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DVV KonzeptionDVV Konzeption

MMäännlicher Nachwuchsnnlicher Nachwuchs

Der Der „„normalenormale““ Weg der Weg der 
TalenteTalente

((BundesBundes--)st)stüützpunktetzpunkte
AusbildungskonzeptionAusbildungskonzeption
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1. Zielstellung1. Zielstellung

oo ÜÜbergeordnetes Ziel:bergeordnetes Ziel:
Ausbildung von TopAusbildung von Top--Talenten an das Optimum Talenten an das Optimum 
ihrer Mihrer Mööglichkeitenglichkeiten
(d.h. (d.h. individuelle Findividuelle Föörderungrderung von Spielern !)von Spielern !)

oo Die Die QualifikationQualifikation zu den grozu den großßen internationalen en internationalen 
ZielZiel--WettkWettkäämpfen (mpfen (JgdEMJgdEM, JEM, JWM) ist , JEM, JWM) ist 
wichtig, um die Entwicklung der Spieler dort zu wichtig, um die Entwicklung der Spieler dort zu 
forcieren.forcieren.

oo Die Die langfristige Ausbildunglangfristige Ausbildung ist wichtiger, als das ist wichtiger, als das 
Erreichen von Ergebnissen auf internationalen Erreichen von Ergebnissen auf internationalen 
MeisterschaftenMeisterschaften
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2. Ausbildungskonzeption2. Ausbildungskonzeption

oo SelbstSelbstäändigkeit, Persndigkeit, Persöönlichkeitsstnlichkeitsstäärkung, rkung, 
Kompetenzbildung als Kompetenzbildung als 
AusbildungsgrundsAusbildungsgrundsäätzetze

oo Systemischer Trainingsansatz und damit Systemischer Trainingsansatz und damit 
ganzheitliche Ausbildungganzheitliche Ausbildung

oo Langfristige AusbildungsstrukturLangfristige Ausbildungsstruktur
Aufbauend auf einer sehr breiten allgemein Aufbauend auf einer sehr breiten allgemein 
Ausbildung langsamer Ausbildung langsamer ÜÜbergang in spezifische bergang in spezifische 
und spezielle Inhalte und spezielle Inhalte 

oo Einheitliche TechnikvorstellungenEinheitliche Technikvorstellungen
–– in stin stäändiger Weiterentwicklung und ndiger Weiterentwicklung und 
enger Kooperation aller Bundestrainerenger Kooperation aller Bundestrainer
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3. Die DVV F3. Die DVV Föörderpyramiderderpyramide
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3.1 Landesverbandskonzeption3.1 Landesverbandskonzeption

Alle Alle LandesverbLandesverbäändende arbeiten mit arbeiten mit 
unterschiedlichenunterschiedlichen, passenden , passenden 
Konzeptionen und fKonzeptionen und föördern ihre Talenterdern ihre Talente
BspBsp Bayern: LBayern: L--Auswahl + Internat Auswahl + Internat KempfKempf..
BspBsp BaWBaWüü: L: L--Auswahl Arge + Internat Auswahl Arge + Internat FF--
hafenhafen
BspBsp ThThüüringen / Sachsen / Mecklenburg /ringen / Sachsen / Mecklenburg /

Berlin: LBerlin: L--Auswahl + Internat / Auswahl + Internat / 
SportschuleSportschule
BspBsp Hamburg: LHamburg: L--Auswahl + StAuswahl + Stüützpunkttzpunkt
BspBsp WVV / BRA / HES / RPF / SAN /WVV / BRA / HES / RPF / SAN /

SAAR... : LSAAR... : L--AuswahlAuswahl
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3.2 DVJ Sichtungswoche3.2 DVJ Sichtungswoche

Aufgrund Platzierung Aufgrund Platzierung BuPokaleBuPokale (6(6--66--44--4) 4) 
sowie Berufung der BT sollten jeweils etwa sowie Berufung der BT sollten jeweils etwa 
30 Spieler Nord / S30 Spieler Nord / Süüd teilnehmend teilnehmen

Anwesenheit mAnwesenheit mööglichst vieler glichst vieler 
LandestrainerLandestrainer

Inhalte:Inhalte:
Sichtung der Sichtung der „„hartenharten““ Talentkriterien, Talentkriterien, 
„„CrashkursCrashkurs““ der Deutschen der Deutschen 
Ausbildungsphilosophie (auch Ausbildungsphilosophie (auch ––technikentechniken))
Vorstellung der KonzeptionVorstellung der Konzeption
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3.3 DVV St3.3 DVV Stüützpunktetzpunkte
Nach der Festlegung des D/CNach der Festlegung des D/C--Kaders haben alle Kaders haben alle 
Talente das Angebot, in einen der Talente das Angebot, in einen der 4 neutralen4 neutralen
DVVDVV--StStüützpunkte (Bundessttzpunkte (Bundesstüützpunkte)tzpunkte) zu zu 
wechselnwechseln
Spielrechte jeweils in der RL oder 2.BLSpielrechte jeweils in der RL oder 2.BL
Diese sind derzeit:Diese sind derzeit:
Berlin Berlin (VCO Berlin)(VCO Berlin)
Frankfurt Frankfurt (VI Frankfurt)(VI Frankfurt)
FriedrichshafenFriedrichshafen ((YoungStarsYoungStars Friedrichshafen)Friedrichshafen)
KempfenhausenKempfenhausen (VCO Bayern (VCO Bayern KempfenhausenKempfenhausen))
Die Die „„VerteilungVerteilung““ sollte nach regionalen sowie sollte nach regionalen sowie 
sportlichen Gesichtspunkten erfolgen;sportlichen Gesichtspunkten erfolgen;
Ein Verbleib in den LandesverbEin Verbleib in den Landesverbäänden / Vereinen nden / Vereinen 
ist fist füür die TOPr die TOP--Talente in diesem Alter nicht mehr Talente in diesem Alter nicht mehr 
sinnvoll!sinnvoll!
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3.3 DVV St3.3 DVV Stüützpunkte tzpunkte -- AusbildungAusbildung

Einheitliche AusbildungEinheitliche Ausbildung bezbezüüglichglich
Techniken, Athletik, Elementartaktik /  Techniken, Athletik, Elementartaktik /  
Spielkonzeption und vor allem Spielkonzeption und vor allem 
Trainingsphilosophie nach Vorgabe des leitenden Trainingsphilosophie nach Vorgabe des leitenden 
BT NachwuchsBT Nachwuchs
KoordinierungKoordinierung einheitlicher einheitlicher ValidierungValidierung und und 
QualitQualitäätskontrollen (KLD / TE / LA mittels tskontrollen (KLD / TE / LA mittels 
datavolleydatavolley) durch die BT) durch die BT
Intensive Intensive KooperationKooperation durch gemeinsame durch gemeinsame 
TrainingsmaTrainingsmaßßnahmen der nahmen der STPteSTPte üüber das ganze ber das ganze 
Jahr hinweg nach Koordinierung der BT Jahr hinweg nach Koordinierung der BT 
(finanzielle Entlastung des DVV) (finanzielle Entlastung des DVV) –– nahezu nahezu 
monatlich ?!monatlich ?!
Einordnung der Mannschaften je nach Einordnung der Mannschaften je nach LeistungsLeistungs--
niveauniveau spezifisch in die spezifisch in die RL oder 2.BLRL oder 2.BL
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3.3 DVV St3.3 DVV Stüützpunktetzpunkte
Starke Einbeziehung / Arbeitsaufteilung durch die Starke Einbeziehung / Arbeitsaufteilung durch die 
TaskTask--ForceForce in diesem Bereichin diesem Bereich
Erarbeitung eines nationalen Wettkampfkalenders Erarbeitung eines nationalen Wettkampfkalenders 
von der Sichtung bis hin zum von der Sichtung bis hin zum 
2.Achtnationenturnier als 2.Achtnationenturnier als MischformMischform der NM und der NM und 
der der LVLV--AuswahlenAuswahlen (Verantwortung ???)(Verantwortung ???)
CotrainertCotrainertäätigkeitentigkeiten sowie auch Aushilfe (bei sowie auch Aushilfe (bei 
ÜÜberschneidungen) durch unterschiedliche berschneidungen) durch unterschiedliche 
Trainer aus diesem BereichTrainer aus diesem Bereich
Intensive Betreuung der Athleten durch ein Intensive Betreuung der Athleten durch ein 
PhysioPhysio--NetzwerkNetzwerk in den in den STPenSTPen und bei und bei NMNM--
MaMaßßnahmennahmen –– ganzjganzjäährige prophylaktische  hrige prophylaktische  
BetreuungBetreuung
Sichtung und Sichtung und allgemeine Ausbildungallgemeine Ausbildung haben haben 
Vorrang vor Vorrang vor mannschaftlichenmannschaftlichen Aspekten / Aspekten / 
ErfolgenErfolgen
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3.4 Konzentrationsjahr 1.BL3.4 Konzentrationsjahr 1.BL

Im letzten Jahr der NachwuchsfIm letzten Jahr der Nachwuchsföörderung des DVV rderung des DVV 
(jeweils(jeweils vor der Juniorenvor der Junioren--WM)WM) kköönnen die 12 nnen die 12 
besten Spieler in die TOPbesten Spieler in die TOP--FFöörderung des rderung des 
Jahrgangs einsteigen:Jahrgangs einsteigen:
FFüür die nr die näächsten Jahrgchsten Jahrgäänge 87/88 und 89/90:nge 87/88 und 89/90:
ZZüürichrich--Team VCO Berlin / 1.BundesligaTeam VCO Berlin / 1.Bundesliga
Die anderen Spieler kDie anderen Spieler köönnen je nach sportlicher nnen je nach sportlicher 
Situation in einem StSituation in einem Stüützpunkt verbleiben oder tzpunkt verbleiben oder 
aber zu einer Bundesligamannschaft wechseln.aber zu einer Bundesligamannschaft wechseln.
Dieses Jahr wird unabhDieses Jahr wird unabhäängig von der ngig von der 
Qualifikation zur JWM durchgefQualifikation zur JWM durchgefüührt!hrt!
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3.4 Konzentrationsjahr 1.BL3.4 Konzentrationsjahr 1.BL

FrFrüühzeitiger Abgleich der hzeitiger Abgleich der schulischenschulischen Laufbahnen Laufbahnen 
aller interessanten Spieleraller interessanten Spieler
SpSpäätestens nach dem 2. Achtnationenturnier legt testens nach dem 2. Achtnationenturnier legt 
sich der sich der BT NW gemeinsam mit der BT NW gemeinsam mit der TaskforceTaskforce auf auf 
einen Kader feinen Kader füür das Konzentrationsjahr festr das Konzentrationsjahr fest
Intensive und Intensive und gemeinsame Umsetzunggemeinsame Umsetzung der der 
organisatorischen (Schule, etc) und sozialen organisatorischen (Schule, etc) und sozialen 
(Eltern, Vereine) Aufgaben rund um jeden Spieler(Eltern, Vereine) Aufgaben rund um jeden Spieler
FlieFließßender ender BeginnBeginn des Konzentrationsjahres des Konzentrationsjahres 
innerhalb der innerhalb der Vorbereitungsphase auf die JEMVorbereitungsphase auf die JEM
Ziel: die Ziel: die 12 besten Spieler12 besten Spieler sind komplett mit sind komplett mit 
dabei!dabei!
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3.4 Einj3.4 Einjäährige Konzentrationhrige Konzentration

Eine einjEine einjäährige Konzentration der besten hrige Konzentration der besten 
Spieler ist optimal!Spieler ist optimal!
Bereits bei einer zweijBereits bei einer zweijäährigen hrigen 
Konzentration Konzentration üüberwiegen aus sportlicher berwiegen aus sportlicher 
Sicht die Nachteile sowohl aus Sicht der Sicht die Nachteile sowohl aus Sicht der 
anderen Standeren Stüützpunkte, als auch vor allem tzpunkte, als auch vor allem 
aus Sicht der TOPaus Sicht der TOP--Talente!Talente!
Ideal wIdeal wääre es, tatsre es, tatsäächlich zum chlich zum 
Konzentrationsjahr aus allen StKonzentrationsjahr aus allen Stüützpunkten tzpunkten 
eine eine äähnliche Anzahl an Talenten hnliche Anzahl an Talenten 
zusammenzufzusammenzufüühren!hren!
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3.5 Internationale Zielwettk3.5 Internationale Zielwettkäämpfempfe

Bei der Bei der JEMJEM sowie natsowie natüürlich der rlich der JWMJWM
stehen neben der Qualifikation und der stehen neben der Qualifikation und der 
individuellen Leistungsentwicklung der individuellen Leistungsentwicklung der 
Spieler auch die Spieler auch die Mannschaftsergebnisse Mannschaftsergebnisse 
im Vordergrund.im Vordergrund.

Zur Entlastung der Zur Entlastung der NMNM--ProgrammeProgramme
weitgehende Nutzung der weitgehende Nutzung der TrainingsTrainings--
mmööglichkeitenglichkeiten an den Stan den Stüützpunktentzpunkten

Dennoch wichtig aber auch ein Angebot Dennoch wichtig aber auch ein Angebot 
von ausreichend Lvon ausreichend Läänderspielennderspielen

Arbeit mit einer stabilen DelegationArbeit mit einer stabilen Delegation
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4. 4. AnschluAnschlußßfföörderungrderung

ÜÜbergang aller Junioren aus dem Jahrgang bergang aller Junioren aus dem Jahrgang 
in die bestmin die bestmööglichen Bedingungen (normal glichen Bedingungen (normal 
1.BL) unter Beachtung des 1.BL) unter Beachtung des neutralen neutralen 
Charakters der StCharakters der Stüützpunktetzpunkte
Baldige Einbeziehung der TopBaldige Einbeziehung der Top--Spieler in Spieler in 
die die MMäännernner--NMNM
ÜÜberlegung, in den Sommermonaten fberlegung, in den Sommermonaten füür r 
die die AnshluAnshlußßspielerspieler noch eine Fnoch eine Föörderung rderung 
anzubieten (Banzubieten (B--NM / NM / UniversiadeteamUniversiadeteam, , …… ))
�� etliche Letliche Läänder haben nun in diesem nder haben nun in diesem 
Bereich Schwerpunkte gesetzt!Bereich Schwerpunkte gesetzt!
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5. Trainerteam5. Trainerteam

Kommunikativ und inhaltlich fKommunikativ und inhaltlich füührend hrend 
coachen die coachen die BTerBTer das Trainerteam das Trainerteam 
des mdes mäännlichen Nachwuchses in nnlichen Nachwuchses in 
AusprAuspräägung einer eng kooperativen gung einer eng kooperativen 
LeistungskulturLeistungskultur
Dabei werden besondere FDabei werden besondere Fäähigkeiten higkeiten 
einzelner Trainer gezielt feinzelner Trainer gezielt füür das r das 
gesamte Trainerteam genutzt gesamte Trainerteam genutzt 
(Verantwortung verteilen)(Verantwortung verteilen)
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6. Ergebnisse 6. Ergebnisse mmäännlnnl. Nachwuchs. Nachwuchs
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